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Das Rote Sofa macht Furore

Es ist langsam, aber sicher ein eigentli-
cher Brand, also ein fester Begriff, und 
gehört zum Bild: das Rote Sofa der Rö-
misch-Katholischen Kirche in Basel-
Stadt (RKK BS), welches in diesen Ta-
gen und Wochen regelmässig während 
rund zwei Stunden an der Kleinbasler 
Rheinpromenade aufgestellt wird und 
zum Besuch einlädt.

Unter dem Motto «Wir haben Zeit, wir 
hören zu, wir sind da» (siehe auch die 
Kissen auf dem Sofa) werden Men-
schen spontan angesprochen und ein-
geladen, auf dem Roten Sofa Platz zu 
nehmen – sei es für ein Gespräch oder 
einfach, um einen Moment innezuhal-
ten. Das Projekt wurde im Frühling 
2020 ins Leben gerufen und die bisheri-

gen Erfahrungen sind überaus positiv. 
An diesem wunderbaren, sonnigen 
Sommervormittag im August halten 
Sarah Biotti, Leiterin der Spezialseelsor-
ge und so etwas wie die «Mutter» des 
Roten Sofas, und Viola Stalder, Jugend-
arbeiterin in der Pfarrei Heiliggeist, 
Ausschau nach Passanten/innen und 
spannenden Begegnungen.

«Projekt weist einen neuen Weg»
«Wovon träumen Sie?», wird auf einem 
laminierten Blatt gefragt. Oder: «Was 
gibt Ihnen Hoffnung?» Der im Kleinba-
sel ansässige Medienschaffende René 
Häfliger macht auf einem Spaziergang 
kurz halt auf dem Roten Sofa und lässt 
sich gerne auf ein lockeres Gespräch 
ein. «Ich finde es sehr gemütlich und 
eine gute Idee. Solange ihr nicht missio-
narisch oder so seid, ist das toll», meint 
er spontan, ehe er nach zehn Minuten 
weiter rheinabwärts geht.
Und noch eine Anekdote: Unlängst 
wurde ein Paar, welches zufälligerweise 
gerade seinen Hochzeitstag feierte, auf 
das Rote Sofa aufmerksam, nahm Platz 
und spendierte in der Folge auf Grund 
des besonderen Anlasses Getränke für 
alle Anwesenden. «Das war ein High-

light», erinnert sich Viola Stalder. Apro-
pos Getränke: Bislang wurde nichts 
ausgeschenkt, denn auch dafür bräuch-
te es eine entsprechende Bewilligung. 
Aber das Thema ist eine Überlegung 
wert.
Ganz generell sind die Reaktionen 
überwiegend positiv, und sehr oft ist 
den Passantinnen und Passanten prak-
tisch sofort anzusehen, ob sie Zeit ha-
ben und/oder an einer Konversation 
interessiert sind – oder eben nicht. 
Pointiert äussert sich Markus Seiler aus 
Riehen. «Dieses Projekt weist einen 
neuen Weg. Die Kirche muss sich öff-
nen und mehr zuhören als belehren. 
Sie muss die Komfortzone verlassen 
und mitten unter den Menschen mit 
ihren Schwierigkeiten da sein, auch 
ohne Garantie, dass alle Probleme ge-
löst werden. Das Rote Sofa ist für mich 
ein Symbol für diese Haltung. Es sind 
gewiss noch sehr viele andere Arten 
möglich, diese Gesinnung an den Tag 
zu legen; wir müssen also ernsthaft su-
chen, diese neuen Wege zu finden. In 
diesem Sinne hoffe ich, dass dieser 
vielversprechende Ansatz weitere Blü-
ten treibt», zeigt er sich vom Projekt 
angetan.
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Neues aus dem Pastoralraum

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

Pfarrei St. Anton
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60
st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Sekretariat: Thomas Büchler, Karin 
Nägeli, Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Kirchliche Mitarbeiterin

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Parrocchia di lingua italiana  
S. Pio X
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Sekretariat: Mirella Martin,  
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Giuseppe Ghilardi, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sozialdienst: Gaetano De Pascale

Gem. der a.o. Form des Röm. Ritus
P. Simon Gräuter FSSP  
Haus St. Judas Thaddäus
Hauptstrasse 18  
D-79725 Laufenburg

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen. Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat, Naglerwiesenstr. 12 
8049 Zürich. Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil, Wiggistr. 14 
8752 Näfels, Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan, Ämtlerstr. 43 
8003 Zürich. Tel. 044 461 56 43 

Paroisse du Sacré-Cœur de Bâle
Feierabendstrasse 68
4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Secrétariat: Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

Pfarrei St. Marien
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Pfarrei Allerheiligen
Neubadstrasse 95
4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr
Fr 8–10 Uhr

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Neubadstrasse 95
4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik, Brauerstrasse 99  
8004 Zürich, Tel. 044 241 50 22  
misionar@skmisia.ch

Von links: Viola Stalder, René Häfliger und Sarah Biotti.
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Erfahrung mit Ablehnung
Manche Begegnungen bleiben sehr 
kurz, manchmal ist es nur ein Nicken 
zu den Rheinschwimmern, die das Rote 
Sofa wahrnehmen. Die Arbeit für die 
RKK-Mitarbeitenden auf dem Roten 
Sofa ist zwar erfüllend, spannend und 

interessant, aber auch anspruchsvoll. 
Es braucht das aktive Zugehen auf die 
Menschen – und damit verbunden 
auch die Bereitschaft, mit der Erfah-
rung von Ablehnung umzugehen.
Und wovon träumen die beiden anwe-
senden RKK-Frauen. «Toll wäre eine 
ganze Flotte von Roten Sofas», zwinkert 
Sarah Biotti. «Ich träume davon, dass es 
uns als Kirche gelingt, für die verschie-
densten Menschen in dieser Stadt span-
nende, nützende Angebote zu schaffen 
und zu bieten». 
Viola Stalder spricht ihrerseits von ei-
nem «Wandersofa» und erntet damit 
Unterstützung von Sarah Biotti. «Ich 
war in diesem Projekt nicht von Anfang 
an dabei, fand es aber eine tolle Idee 
und finde die Erfahrungen immer wie-
der spannend», erzählt Viola Stalder. 

«Raus aus der Komfortzone»
Das pastorale Start-up hat also in den 
letzten Wochen und Monaten kräftig 
Fahrt aufgenommen. «Wir wollen da-
mit niederschwellig auf die Menschen 
zugehen, anstatt darauf zu warten, dass 
sie zu uns in die Kirche kommen. Wir 
müssen uns also aus der Komfortzone 
hinausbewegen, das braucht Mut», so 

Sarah Biotti unlängst in einem grösse-
ren Artikel in der «Basellandschaftli-
chen Zeitung». 
Und: «Wir wollen den Menschen unsere 
Zeit schenken», lautet eine weitere Bot-
schaft. Dass damit gleichzeitig die Mög-
lichkeit entsteht, für die Anliegen der 
katholischen Kirche zu werben, steht 
absolut nicht im Zentrum und ist ledig-
lich ein positiver Nebeneffekt. Bei den 
Gesprächen auf dem Roten Sofa geht es 
mehrheitlich nicht um kirchliche The-
men, sondern um tagesaktuelle Dinge 
oder um die unmittelbaren Sorgen und 
Ängste der Menschen, die sich hinset-
zen.
Der Start ist also gemacht und durchaus 
gelungen. Das Angebot, Zeit zu haben, 
ohne etwas zu wollen, sorgt bei den 
Menschen immer wieder für positive 
Überraschung. 
Die Verantwortlichen freuen sich auf 
den Tag, an dem es zu einem festen Be-
standteil der Kleinbasler «Szene» wird – 
oder sogar im vergleichbaren Rahmen 
im Grossbasel – an Ideen mangelt es 
garantiert nicht.
Das Projektteam freut sich auf weitere 
spannende Begegnungen und ist zu-
dem sehr offen für Ideen und Zusam-

menarbeiten mit anderen Organisatio-
nen. 
Die nächsten Termine, wann das Rote 
Sofa wieder am Rhein steht, erfährt 
man stets auf der Webseite www.rkk-
bs.ch Vorbeischauen ist ausdrücklich 
erwünscht. Herzlich willkommen!

Meinrad Stöcklin, Kommunikation

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

Pastoralraum Basel-Stadt
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Giuanna Derungs, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kommunikation
Meinrad Stöcklin, Tel. 079 174 19 12

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Pfarrei Heiliggeist
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56

secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

Pfarrei St. Clara
Lindenberg 8, 4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch, www.st-clara.ch

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin
Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Seelsorge
Mario Tosin, Pfr., Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61

Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud, Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner ausser-
ordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes, Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49, alfa3@sunrise.ch 
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gimie Gebremeskel, Tel. 078 926 49 92
gebremeskelgimie@yahoo.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstr. 34, 4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com

Pfarrei St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Seelsorge
Dorothee Becker 
Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22

Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Gemeinschaft leben – Der Herr ist mein Hirte, Joh. 10,11–18

Ende August, genauer gesagt einen Tag 
nach den feierlichen Erstkommunion-
Gottesdiensten des vorangegangenen 
Kurses, starteten wir vor einem Jahr in 
der noch wunderschön geschmückten 
Kirche mit einem Sonntagsgottesdienst 
den Vorbereitungskurs 20/21. Im Wis-
sen, dass das Ende des letzten Vorberei-
tungskurses coronabedingt nicht ohne 
Probleme war, starteten wir mit fri-
schem Elan und der Hoffnung, dass nun 
möglichst alles normal stattfinden 
kann. Nur zu schnell wurde uns aber 
bewusst, dass dies nicht der Fall sein 
würde; schon einer der ersten Termine, 
den Familienausflug nach Engelberg, 
mussten wir schweren Herzens absa-
gen. Die Adventstage, der Krippenweg, 
das Sternsingen und vor allem Spezial-
programme rund um Ostern, auf all dies 
mussten die Kinder und natürlich auch 
wir in dieser Vorbereitung ganz oder 
teilweise verzichten. Umso mehr genos-
sen wir die Gruppenstunden, welche 
wir durchführen durften, wenn auch 
sehr oft in gekürzter Form. Corona für 
einen Moment vergessen konnten wir 
beim gemeinsamen Besuch des Wolf-
gottesackers an Allerheiligen. Dort 
draussen im Freien fanden wir ein we-
nig Normalität vor. War eine Gruppen-
stunde absolut nicht durchführbar, gab 
es schon mal Arbeitsblätter oder etwas 

zum Basteln für zu Hause, also quasi ein 
«Homeschooling». Die Gottesdienste 
konnten wir leider praktisch nie zusam-
men mit der Gemeinde feiern, dennoch 
sind wir dankbar, dass wir überhaupt 
nach jeder Gruppenstunde im Saal, ge-
meinsam mit den Eltern, feiern durften. 
Nun bleibt uns noch eine Gruppenstun-
de, bevor die Kinder zum ersten Mal Je-
sus in der Eucharistie empfangen dür-
fen. Diese Einheit wollen wir nutzen, 
um uns nochmals intensiv auf diese 
wunderbare Begegnung vorzubereiten 
und uns bewusst zu werden, welch 
grosses Geschenk wir von Gott nicht 
nur an diesem Tag, sondern an allen Ta-
gen unseres Lebens erhalten.
Wir danken den Eltern für die Beglei-
tung ihrer Kinder auf dem Weg der Vor-
bereitung und wünschen den Kindern 
Gottes Segen auf ihrem weiteren Le-
bensweg:
Noé Achard, Mary Bella Akhtar, Angel 
Brito, Daniele De Simone, Gabriel Fali-
vena, Federica Falivena, Louisa Gissler, 
Adrian Gonzalez-Vazquez, Jan Hecken-
dorn, Maxim Hug, Chris Jaikanth, Adri-
ano Moscioni, Thiago Navarro Smith, 
Darian Otero Fernandes, Kiane Rüedi, 
Timea Rüedi, Gabriele Saitta, Timeon 
Schai, Leonidas Silverio, Violeta Zeraj
Für das Erstkommunionteam

Pia Dongiovanni

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten
28. August: Diözese Kollam, Indien – 
Nothilfe. Für die Unterstützung der 
Nothilfe in der Heimat unseres Father 
Joe während der Pandemie.
29. August
Caritas Schweiz: Für Projekte zur Be-
kämpfung der Armut und Eröffnung von 
Perspektiven. In der Schweiz sind mehr 

als eine halbe Million Menschen von Ar-
mut betroffen. Unser Beitrag ermöglicht 
es, solchen armutsbetroffenen Men-
schen wirksam zu helfen.
4./5. September
Benediktinerkloster Mariastein
Zur Instandhaltung der historischen 
Gebäude, Kirchen und Kapellen, insbe-
sondere zur Renovation des Wohntrak-
tes sowie zur Inbetriebnahme eines 
neuen Heizsystems.
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i Ausstellung von Schautafeln in St. An-
ton zu den eucharistischen Wundern
Die nächsten beiden Wochen sind die 
Wunder von Assisi und Avignon ausge-
stellt. Die Legende berichtet von meh-
reren Wundern der Heiligen Chiara von 
Assisi. Das berühmteste Wunder ge-
schah an einem Freitag im September 
1240. Sarazenische Soldaten drangen 
mit Gewalt in das Frauenkloster von 
S.Damiano in Assisi, da zeigte die Heili-
ge den ungläubigen Kriegern die Aller-
heiligste Hostie. Angesichts des Aller-
heiligsten flüchteten die Soldaten.
Beim Wunder von Avignon wurde am 30. 
November 1433 in der Kapelle der Kon-
fraternität «les Pénitents Gris» zur öffent-
lichen Anbetung das Allerheiligste Sak-
rament ausgestellt. Doch wurde die Ka-
pelle unerwartet von dem über die Ufer 
getretenen Rhonefluss überschwemmt. 
Zwei Mitglieder der Konfraternität ge-
langen mit Hilfe eines Bootes bis zum 
Altar, denn dort war das Allerheiligste 
Sakrament unbewacht zur Anbetung 
geblieben. Als die Männer ins Innere 
der Kapelle gelangten, sahen sie zu ih-
rem grossen Erstaunen, dass das Wasser 
sich geteilt und nicht den Altar und die 
Monstranz nass gemacht hatte.

Personelle Veränderungen  
im Religionsunterricht
Kommunionvorbereitung
Daniela Furno und Claudio Dongiovan-
ni seit 2014 und Daniela Ress seit 2015 
haben während vieler Jahre die Kinder 
in unserer Pfarrei bei der Vorbereitung 
auf die Erstkommunion als freiwillige 
Mitarbeitende begleitet. Mit diesem 
wertvollen Dienst haben sie geholfen, 
dass junge Menschen Jesus näher ken-
nenlernen. Nun legen Sie diese Aufgabe 
in neue Hände. Herzlichen Dank für die 
in all den Jahren geleistete Arbeit. Pia 
Dongiovanni wird die Erstkommuni-
onvorbereitung zusammen mit Isabelle 
Granert und Serge Tata weiterführen.
Oberstufe und Firmung
Bruno Hunn hat im Sommer 2017 den 
Religionsunterricht in der 8. und 9. 
Klasse übernommen und ab 2018 je-
weils einen Jahrgang auf dem Weg zur 
Firmung begleitet. Nun führt ihn seine 
Ausbildung nach England, so dass er 
seine Anstellung als Religionslehrer in 
St. Anton beenden muss. Herzlichen 
Dank auch ihm für die in all den Jahren 
geleistete Arbeit. Pfr. Stefan Kemmler

Orgelkonzert am 30. August
Unsere Reihe «Orgelmusik im Kirchen-
jahr» bietet Programme mit einem in-
haltlichen «roten Faden». Am Montag, 

30. August, spielt Matthias Wamser ab 
19.30 Uhr Musik zu ausgewählten Psal-
men, die Ausdruck des Gottvertrauens 
und der Zuversicht sind. Es erklingt Mu-
sik des 16. bis 21. Jahrhunderts, vor al-
lem von Franz Tunder, Johann S. Bach 
und Felix Mendelssohn Bartholdy. Den 
Abschluss bildet die grandiose Choral-
fantasie «Halleluja, Gott zu loben …» 
von Max Reger. Herzliche Einladung!

Zur Erinnerung 
Herzliche Einladung zur ordentlichen 
Pfarreiversammlung von Freitag, 3. 
September, um 19.45 Uhr im Pfarrei-
heim St. Anton, grosser Saal.

Die Erstkommunionkinder 2022
treffen sich am Samstag, 4. September, 
um 15.00 Uhr zur ersten Gruppenstun-
de mit anschliessendem Gottesdienst-
besuch.

A G E N D A
Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 28. August
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM:�Albert�Schwendt�und�Ange-

hörige,�Maria�Frossard-Spicher
15.00� STA�� Erstkommunion
16.30� STA�� Beichtgelegenheit
17.30� STA�� Eucharistiefeier�
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 29. August
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier�
10.00��STA�� Eucharistiefeier�
11.30� STA�� Eucharistiefeier�i.a.F.R.R.
16.30� STA�� Festmesse�Alphonsatag
� � (Syro-Malabarisch)
10.00� Pio�X� S.�Messa
18.30� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 30. August
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 31. August
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
19.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamilen)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 1. September
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Donnerstag, 2. September
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 3. September
Herz-Jesu-Freitag
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier�
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier�
� � JM�für�Hans�und�Elisabeth��

Reber-Lamprecht
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.

Voranzeige Kilbi, 11. bis 12. September
Unser Kirchweihfest 2021 kann stattfin-
den, vorbehaltlich neuer Verschärfun-
gen der Corona-Massnahmen. Wir freu-
en uns, Sie zu diesem Anlass begrüssen 
zu dürfen. Sie wird diesmal wegen Coro-
na in kleinerem Rahmen durchgeführt:
Samstag, 11. September, 12.00–24.00 Uhr
Sonntag, 12. September, 11.00–18.00 Uhr
Wir bieten an: Restauration im Hof und 
Pfarreiheim. Zudem Tombola, Floh-
markt, Kinderspass und Verkaufsstän-
de. Auch die allseits bekannte Güllebeiz 
und Irishbar werden geöffnet sein. Wir 
hoffen auf gutes Wetter und viel Freude 
miteinander. Wir weisen darauf hin, 
dass grundsätzlich die bekannten Coro-
na-Regeln gelten. Nähere Auskunft er-
halten Sie auf unserer Webseite, in den 
Aushängen und im nächsten Pfarrblatt. 
Herzlich willkommen bei uns!

Vorankündigung: Letzte-Hilfe-Kurs
Wie können wir als Laien schwer er-
krankte und sterbende Menschen un-
terstützen? Was passiert beim Sterben? 
palliative bs+bl, die Sektion der Schwei-
zerischen Gesellschaft für palliative 
Medizin, Pflege und Begleitung (pallia-
tive ch) vermittelt konkretes Wissen 
und praktische Handgriffe.
Wann: Freitag, 19. November, 9.00 bis 
14.30 Uhr
Wo: Pfarreiheim St. Anton, Kannenfeld-
strasse 35, 4056 Basel
Kursleitung: Erika Büttler, Pflegefachfrau; 
Valeria Hengartner, Spitalseelsorgerin
Kurskosten: Fr. 20.–
Teilnehmerzahl auf 20 Personen be-
schränkt, Anmeldeschluss: 5. November.
Weitere Infos und Anmeldung: 
Sekretariat Pfarramt St. Anton, Telefon 
061 386 90 60 oder st.anton@rkk-bs.ch

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Alphonsatag, Sonntag, 29. August
Die syro-malabarische Gemeinschaft in 
St. Anton feiert am letzten Sonntag im 
August das Fest ihrer Patronin, der Hei-
ligen Alphonsa. Der eigentliche Ge-
denktag wäre der 28. Juli, aber weil das 
immer in den Ferien ist, wird das Fest 
im August gefeiert. 
Festprogramm: 16.30 Uhr Festmesse im 
syro-malabarischen Ritus. Kollekte zu-
gunsten eines karitativen Projekts der 
syro-malabarischen Gemeinschaft.

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

A.O. FORM DES RÖM. RITUS

Eucharistiefeiern
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
am 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Arrivederci e grazie, P. Giuseppe!
Nach vier Jahren pastoralen Dienstes in 
der Pfarrei St. Pius X. und der «Missione 
Cattolica Italiana Allschwil-Leimental» 
zieht Pater Giuseppe Ghilardi cs nach 
Stuttgart, Deutschland.
Wir danken ihm für den gemeinsam 
mit uns begangenen Weg, den er mit 
Diskretion und lächelnder Güte zu-
rückgelegt hat, und wünschen ihm ein 
fruchtbares Apostolat in seiner zukünf-
tigen Gemeinschaft: wir sind sicher, 
dass er gut aufgenommen wird.

Sacerdoti che cambiano
Ormai ne siamo un po’ tutti a cono-
scenza. P. Giuseppe Ghilardi, dopo 
quattro anni di servizio pastorale nella 
parrocchia S. Pio X e alla MCI di All-
schwil-Leimental, si trasferisce a Stoc-
carda, in Germania. 
Le comunità cristiane lo sanno: al prete 
viene chiesta la capacità di cambiare e, 
nello stesso tempo, la fedeltà di restare. 
Nessuno impara una cosa senza l’altra, e 
solo chi si lega profondamente a «servi-
zio del Vangelo» può testimoniare la li-
bertà di partire quando la Parola lo 
chiama altrove.
Un prete oggi vive più volte l’esperienza 
del passaggio da una comunità all’altra. 
Sono diversi gli attori sulla scena che 
concorrono a rendere complesso que-
sto «pronti, via!»
C’è il vescovo o i superiori, che con i lo-
ro collaboratori devono tenere presente 
il bene complessivo e gli equilibri, spes-
so complicati, di una comunità. 
C’è il prete in questione, al quale la pro-
posta del cambiamento viene fatta a 
volte anche in momenti personali diffi-
cili e i cambiamenti suscitano sempre 
qualche timore. 
C’è una comunità cristiana, che spesso 
subisce contro voglia scelte che la riguar-
dano o rivendica la permanenza di «quel» 
prete come se fosse un possesso privato. 

C’è tutta una rete di collaborazioni e di 
relazioni, che si intrecciano nel territo-
rio di una comunità cristiana le quali 
vengono rimesse in questione e subi-
scono consistenti mutamenti. 
C’è anche la scarsità di sacerdoti. Di 
questi tempi, in una comunità un prete 
è un dono … 
Armonizzare tutti questi soggetti e que-
ste dinamiche non è per nulla semplice. 
Il soggetto che più difficilmente viene 
coinvolto nel cambiamento è la comu-
nità, alla quale è spesso chiesto di essere 
«adulta» nella fede anche se a volte ri-
schia di restare un po’ ai margini delle 
scelte che contano. 
A P. Giuseppe il grazie per il cammino 
compiuto con noi prestato con discre-
zione e con sorridente bontà e l’augurio 
di fruttuoso apostolato nella comunità 
di arrivo con la certezza che sarà bene 
accolto. P. Valerio, parroco

MITTEILUNGEN

Ausstellung «Eucharistische Wunder»
Die vom Seligen Carlo Acutis erdachte 
und geschaffene Ausstellung «Die Eu-
charistischen Wunder in der Welt» ist 
bis Ende Oktober in der Kirche St. Pius 
X. zu sehen.
Sie ist täglich zwischen 10 und 12 Uhr 
und zwischen 15 und 18 Uhr geöffnet. 
Eintritt frei.
Die Ausstellung zeigt eine breite Aus-
wahl an Fotografien und historischen 
Beschreibungen einiger der wichtigs-
ten eucharistischen Wunder, die sich 
im Laufe der Jahrhunderte in verschie-
denen Ländern ereignet haben und von 
der Kirche anerkannt wurden.

Iscrizioni al catechismo
Sono aperte le iscrizioni ai corsi di pre-
parazione ai Sacramenti: E-Mail san. 
piox@rkk-bs.ch, Tel. 061 272 07 09, o 
presso la segreteria dell’ufficio parroc-
chiale (vedi gli orari sotto indicati). I 
corsi nella parrocchia S. Pio X sono te-
nuti in italiano.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
15.00 bis 18.00 Uhr. 

Gottesdienste ab dem 5. September
Sonntag, 10.00, 16.30 Uhr, S. Pio X
Sonntag, 18.30 Uhr, St. Clara
Montag bis Samstag, 18.30 Uhr, S. Pio X

Pi
o

 X

A G E N D A
17.30� Pio�X��Eucharistische�Anbetung
18.30� Pio�X��S.�Messa
Samstag, 4. September
Mariensamstag
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier�
16.30� STA�� Beichtgelegenheit
17.30� STA�� Eucharistiefeier�
19.00� STA�� Eucharistiefeier�
� � (Philippinische�Mission)
18.30� Pio�X��S.�Messa�zum�hl.�Pius�X.
Sonntag, 5. September
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier�
10.00��STA�� Eucharistiefeier�
11.30� STA�� Eucharistiefeier�i.a.F.R.R.
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa
18.30� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 6. September
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier�
19.15� STA�� Eucharistiefeier�i.a.F.R.R.
18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 7. September
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier�
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier�
� � JM�für�Franz�Häfliger
19.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamilen)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 8. September
Mariä Geburt
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier�
18.30� Pio�X��S.�Messa
Donnerstag, 9. September
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier�
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 10. September
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier�
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier�
18.30� Pio�X��S.�Messa
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Der Veredelungsprozess 

Eine Grundregel ist: Je älter eine Spiri-
tuose, desto kostbarer ist sie. Ein alter 
Whisky ist in seinem Geschmack viel 
ausgewogener und harmonischer als ein 
junger. Das liegt u.a. daran, dass im Lau-
fe der Lagerung ein Teil des Whiskys auf-
grund des hohen Alkoholgehalts ver-
dampft und die Charaktereigenschaften 
sich im Rest verdichten. Es geht also ein 
Teil verloren, jedoch wird die Spirituose 
dadurch langsam veredelt.
Ganz ähnliche Prozesse machen auch 
menschliche Gemeinschaften im All-
gemeinen und Pfarreien im Besonde-
ren durch: Intensives Nachdenken dar-
über, wohin eine Pfarrei sich entwi-
ckeln soll, sich fragen, welches die 
wichtigen Charaktereigenschaften ei-
ner Pfarrei sind und wie wir diese her-
vorheben, verdichten und veredeln 
können. In St. Marien ist es die Kirchen-
musik und das liturgische Zentrumsan-
gebot, in Allerheiligen sind die Kinder-, 
Jugend- und Familienpastoral wertvol-
le Charakteristika für die Pfarrei, z.B. 
mit der Kinderfiir, den Firmplus- und 
Familiengottesdiensten. Wir glauben, 
dass es sich lohnt, diese Bereiche noch 
vermehrt zu akzentuieren. 
In der Pfarrei Allerheiligen wird in die-
sem Prozess nun ein grösserer Schritt 
gemacht: Die Einführung des regelmäs-
sigen Samstagabend-Gottesdienstes, 
der im Zusammenhang mit der Vorbe-
reitung zur Erstkommunion und den 

Firmplus-Gottesdiensten bereits eine 
Grundlage hatte, soll auch die Möglich-
keit schaffen, den Samstagnachmittag 
künftig mit Programmen für Kinder, 
Jugendliche und Familien zu gestalten. 
Die Vorbereitung der Erstkommunion 
und der Firmung nehmen diese Mög-
lichkeit bereits jetzt in Anspruch, weite-
re Angebote werden hoffentlich folgen. 
Der Samstagabend-Gottesdienst ist ein 
unbedingtes Bekenntnis zur Kirche 
und Pfarrei Allerheiligen in ihrem Ver-
edelungsprozess.
Wie oben beschrieben geht jede Ver-
edelung auch mit dem Verlust eines 
Teils einher. Nach langem Eruieren ha-
ben wir uns entschieden, das Angebot 
der regelmässigen Gottesdienste am 
Dienstag- und Freitagmorgen einzu-
stellen. Weiterhin werden am 1. Freitag 
des Monats (Messe zum Herz-Jesu-
Freitag mit Aussetzung) und am 4. 
Dienstag des Monats (Messe der Frau-
engemeinschaften) Gottesdienste ge-
feiert. Nach der Sommerpause wird 
auch wieder der wöchentliche Gottes-
dienst am Mittwochabend gefeiert. 
Wir verstehen gut, dass es nicht immer 
leicht ist, sich von Liebgewonnenem 
und Gewohntem zu verabschieden, je-
doch hoffen wir, dass die Vorfreude 
über den edlen Tropfen, der entstehen 
darf, ein wenig darüber hinwegtröstet. 
In diesem Sinne: zum Wohl!

Pfr. Stefan Kemmler und P. Benedikt Locher

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
29. 8. Caritas CH
5.9. Asco (Assumpta Wissenschaftszen-
trum Ofekata-Owerri. 
Die Asco-Initiative besteht in der Grün-
dung und dem Betrieb von kleinen 
Wissenschaftszentren, einer internatio-
nalen Hochschul- und Jugendkoopera-

tion in informellen Wissenschaftsler-
naktivitäten für nachhaltige Entwick-
lung in Afrika. 

Abwesenheiten
30. August bis 10. September: 
P. Benedikt Locher OSB
Beachten Sie auch, dass das Pfarramt 

Edle Getränke.

p
ix

ab
ay von St. Marien vom 30. August bis 6. 

September geschlossen ist. In dringen-
den Fällen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt Allerheiligen.

V O R A N Z E I G E 

Allerheiligen: Firmplus-Gottesdienst 
Zum Firmplus-Gottesdienst vom Sams-
tag, 18. September, um 18.00 Uhr, sind 
alle herzlich eingeladen.
Unser Gast: Calotta Ocon

Allerheiligen
Gemeindehaus Stephanus 
Als Ersatz für das traditionelle Stepha-
nusfest lädt die Gemeinde am 3. Sep-
tember zu einem Fest der Begegnung 
auf dem Platz vor der Kirche ein. Von 
17.00 bis 22.30 Uhr erwarten Sie Köst-
lichkeiten vom Grill. Beim Essen und 
Trinken geniessen wir das gemütliche 
Zusammensein.

Frauengemeinschaft Allerheiligen
Die Frauengemeinschaft Allerheiligen 
lädt am 8. September, um 14.30 Uhr zur 
Generalversammlung  im Pfarreiheim-
saal ein.

Der Vorstand der Frauengemeinschaft

Kinderartikelbörse – Herbstbörse  
10. und 11. September
Alle Infos zur Kinderartikelbörse, und 
ob die Kinderartikelbörse vom 10. und 
11. September stattfinden wird, veröf-
fentlichen wir auf der Homepage www.
allerheiligen-basel.ch/kinderartikel-
börse.

Herzlichen Dank!
Nach 16 Jahren engagierter Betreuung 
als Muusfallewirt und vier Jahre als 
Kellermeister in der Pfarrei Allerheili-
gen hat Adrian Hunziker per 31. Juli 
seinen Rücktritt von beiden Ämtern 
bekanntgegeben. 
Viele Pfarreimitglieder erinnern sich 
sicher noch an unzählige gesellige und 
unvergessliche Stunden, die sie bei  
feinem Essen und toller Bewirtung 
durch den Muusfallenwirt und sein 
Helferteam geniessen und erleben 
durften. 
So unter dem Motto:
Die Jahre sind so schnell vergangen,  
gemeinsam sind wir weit gegangen, 
haben viel gelacht, dankbar blicken wir 
auf den Weg mit dir zurück.
Im Namen der ganzen Pfarrei sagen wir 
Danke für die vielen Jahre der Unter-
stützung und guten Zusammenarbeit 
bei Apéros und diversen anderen An-

lässen. Für die Zukunft wünschen wir 
Adrian Hunziker von Herzen alles Gute. 

Marianne Mendelin, Pfarreiratspräsidentin

Gerne verdanken wir die Opfer
24.7. Gassenküche 70.45
25.7. Gassenküche  197.30
31.7./1.8. Basler Lepra-Hilfe 341.20
7.8. Asco 60.40
8.8. Asco 261.10

Sacré-Cœur
Catéchisme des 1ers Communiants
Mercredi 1er septembre, à 16.00 h 

Réunion de la commission chargée 
de préparer la nomination d’un nou-
veau Curé
Mercredi 1er septembre, à 19.30 h

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei
Mardi 7 août, de 15.30 à 16.30 h 

Catéchisme des 1ers Communiants
Mercredi 8 septembre, à 16.00 h 

Prières de louange et méditation de-
vant le Saint Sacrement avec le 
groupe Pentecôte, à l’église
chaque 2ème et 4ème vendredi du 
mois, de 19.00 à 20.30 h (10 et 24 sep-
tembre)

Informations
Les paroissiens sont priés de porter cor-
rectement un masque (couvrant nez et 
bouche) et de respecter les mesures de 
distanciation (y compris lors de la com-
munion) ainsi que les règles d’hygiène.

St. Marien
Gerne verdanken wir folgende Opfer
24.6. Abdankung Sibylle Braun-Hager 
für Kinderspital Bethlehem Fr. 798.90; 
27.6. Verein Razam Schweiz Fr. 1116.40; 
4.7. Mütterhilfsfonds Kath. Frauenbund 
Fr. 242.10; 11.7. Schweizergarde Fr. 157.15; 
18.7. ITL Fr. 165.30; 25.7. Gassenküche  
Fr. 361.75.

Kreuzweg der Schöpfung, 1. Septem-
ber bis 4 Oktober
Vom 1. September bis 4. Oktober findet 
die Schöpfungszeit statt, eine ökume-
nisch geprägte Zeit zur Besinnung auf 
die Schöpfung. In Basel wird es ver-
schiedene Angebote zu diesem Thema 
geben. Im Innenhof von St. Marien 
kann in dieser Zeit ein «Kreuzweg der 
Schöpfung» begangen werden. In 14 
Stationen um den grossen Kastanien-
baum herum werden die Leiden der 
Schöpfung erzählt und mit Bibeltexten 
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verbunden. Dieser Kreuzweg regt zum 
persönlichen Gebet und zur Betrach-
tung der Schöpfung an. Herzliche Ein-
ladung!

Taufe
«Wer Gott liebt, ist wie ein Baum,  
gepflanzt an Wasserbächen,  
der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, 
und dessen Blatt nicht verwelkt;  
und alles, was er tut, gelingt.»  
 (Psalm 1,2–3)

Am Sonntag, 29. August, wird Emilia 
Léonie Montero durch das Sakrament 
der Taufe in die Gemeinschaft der 
Christen aufgenommen. Für den weite-
ren Weg Gottes Segen!

Hochzeit und Taufe
«Das ist mein Gebot, dass ihr einander 
liebt, wie ich euch liebe.»  (Joh. 15,12)
Am Samstag, 4. September, werden 
Ivan und Rahel Colina-Diriwächter den 
Bund der Ehe schliessen. Ebenso wird 
ihre Tochter Mila durch die Taufe in die 
Gemeinschaft der Christen aufgenom-
men. Wir wünschen der Familie Gottes 
Segen und ein frohes Fest!

Hommage à Louis Vierne
Samstag, 4. September
17.30 Uhr Einführung
18.00 Uhr Konzert
4ème Symphonie en sol mineur Op. 32 
und Werke von Reger und Alain Max 
Sonnleitner, Kirchberg
Samstag, 11. September
17.30 Uhr Einführung
18.00 Uhr Konzert
5ème Symphonie en la mineur Op. 47 so-
wie «Feux follets» und Toccata, Pascal 
Reber, Strasbourg und Mulhouse
Samstag, 18. September
17.30 Uhr Einführung
18.00 Uhr Konzert

6ème Symphonie en si mineur Op. 59 
und Werke von Pink Floyd 
und Chick Corea 
Susanne Doll, Basel

V O R A N Z E I G E N 

Ausflug der Frauengemeinschaft
Donnerstag, 16. September, Wanderung 
von Allschwil dem Lützelbach entlang 
nach Schönenbuch zum Wasserturm 
(kleiner Picknickhalt) und weiter zum 
Restaurant Spitzwald, wo wir zum Mit-
tagessen erwartet werden. 
Treffpunkt: 10.00 Uhr 6er-Tram All-
schwil Endstation, 12.30 Mittagessen, 
auch diejenigen, die nicht wandern 
wollen oder können sind willkommen. 
Bitte um Anmeldung bis 13. September 
an Ruth Berchtold, Telefon 061 281 39 89.

Messe zum Gedenktag des  
hl. Niklaus von Flüe
Samstag, 25. September, 12.15 Uhr unter 
der Mitwirkung der «Schwarzbuebe 
Jodler»

Elisabethenwerk
Liebe Senioren
Es ist endlich soweit! Man darf sich wie-
der treffen!
Am Samstag, den 25. September, laden 
wir Sie darum zu einem gemütlichen 

Kaffee-und-Kuchen-Nachmittag ein. 
Wir freuen uns, Sie zwischen 14.00 und 
16.00 Uhr im Pfarreiheim zu begrüssen. 
Vreni Meyer wird kurz über die geplan-
ten Seniorenferien im nächsten Jahr 
vororientieren. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Wir werden diesen Nachmittag mit den 
vorgeschriebenen Corona-Massnahmen 
durchführen.

POLNISCHE KAPLANEI IN ALLER-
HEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 und 13.00 Uhr 
Eucharistiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT IN 
ALLERHEILIGEN

17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, aus-
ser 11. Juli bis 12. September.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT IN 
SACRÉ-COEUR

Sonntag (unreg.) um 15 Uhr Eucharis-
tiefeier

A G E N D A
Abkürzungen: 
Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 28. August
17.00��StM��Beichte
18.00��AH�� Eucharistiefeier
18.00��SC�� Messe�anticipée�du��

dimanche
Sonntag, 29. August
10.00��AH�� Kinderfiir�
10.00��AH�� Eucharistiefeier
10.15��StM��Taufe�
10.30� SC�� Messe
� � Quête�pour�Caritas�Suisse
11.30��StM��Eucharistiefeier
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00/13.00�AH�Eucharistiefeier��

(polnisch)
14.00–17.00�AH�Gebet�(eritreisch)
15.00� SC�� Messe�(ungarisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00��StM��Eucharistiefeier
Montag, 30. August
15.00��AH�� Rosenkranz
20.00��StM��Rosenkranz
Dienstag, 31. August
� 9.00��AH�� keine�Eucharistiefeier

12.15��StM��Eucharistiefeier
18.00� SC�� Messe
Mittwoch, 1. September
� 9.00� SC�� Exposition�et�bénédiction�

du�Saint-Sacrement�
� 9.30��SC�� Messe�
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.30��AH�� Eucharistiefeier
Donnerstag, 2. September
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.00� SC�� Messe
Freitag, 3. September
� 9.00��AH�� Eucharistiefeier�

Anschliessend�Möglichkeit�zur�
Beichte�

� � 24-stündige�Anbetung
���9.30–10.00�AH�Rosenkranz�(deutsch)
10.00–11.00�AH�stille�Anbetung
11.00–15.00�AH�Anbetung�(indisch)
12.15��StM��Eucharistiefeier,�anschlies-

send�Aussetzung�und�Anbetung
15.00–18.00�AH�stille�Anbetung
15.00��Eucharistiefeier�im�Weiher-�

weg
16.30��Eucharistiefeier�im�Hasenbrun-

nen
17.30��AH�� Beichte�(polnisch)
18.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)

19.00��AH�� indische�Jugendliche
21.00��AH�� Eucharistiefeier�(philippi-

nisch)�mit�Anbetung��
die�Nacht�über�bis

Samstag, 4. September
� 6.00��AH�� Eucharistiefeier�(philippi-

nisch)
15.00��Taufe�und�Hochzeit�Ivan�und�

Rahel�Colina-Diriwächter�mit�
Tochter�Mila

17.00��StM��Beichte
�17.30��StM��Einführung/18.00�Orgelkon-

zert:�Hommage�à�Louis�Vierne
18.00��AH�� Eucharistiefeier
18.00� SC�� Pas�de�messe�anticipée�du�

dimanche
Sonntag, 5. September
10.00��AH�� Eucharistiefeier
10.30� SC�� Messe
� � Quête�pour�la�faculté�de�théolo-

gie�de�Lucerne
11.30��StM��Eucharistiefeier
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00/13.00�AH�Eucharistiefeier��

(polnisch)
15.00��SC�� Messe�(ungarisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00��StM��Eucharistiefeier

Montag, 6. September
15.00��AH�� Rosenkranz
20.00��StM��Rosenkranz
Dienstag, 7. September
� 9.00��AH�� keine�Eucharistiefeier�
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.00��SC�� Pas�de�messe
Mittwoch, 8. September
� 9.00��SC�� Messe
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für��

Agnes�Dinkel-Giger
18.30��AH�� Eucharistiefeier�
Donnerstag, 9. September
12.15��StM��Eucharistiefeier�und�Mit-

tagstisch�mit�dem�Elisabethen-
werk

15.00��AH�� Gottesdienst�im�Generatio-
nenhaus�mit�Pfrn.�Andrea�
Spingler

18.00��SC�� Messe
Freitag, 10. September
� 9.00��AH�� keine�Eucharistiefeier
12.15��StM��Eucharistiefeier,�M�für��

Maria�Ukarma
14.30��StM��1.�Treffen�der�7.-Klässler�

des�Seelsorgeverbandes�Aller-
heiligen-St.�Marien

zV
g

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.



12 � K i r c h e � h e u t e � 3 6 – 3 7 / 2 0 21� | � R e g i o n � 1 � | � B a s e l , � L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Die Kirche Bruder Klaus feiert ihr 60-jähriges Bestehen. !Felicidades! 

Fiesta 

Dies ist wahrscheinlich eines der am 
meisten international gebrauchten 
Wörter der spanischen Sprache. Jeder 
versteht seine Bedeutung. Es ist ein 
Wort ohne Grenzen, das allein durch 
seine Aussprache Freude verbreitet. 
Dieses Wochenende feiern wir im Dop-
pelpack. Wir feiern zum einen das 
Hummelfest, zudem feiert die Kirche 
Bruder Klaus 60 Jahre seit ihrer Ein-
weihung. Es ist also ein guter Zeitpunkt 
zum Feiern. Wir feiern ihre Geschichte 
dieser 60 Jahre und sind stolz auf die 
Gemeinschaft, die um ihr steinernes 
Herz herum gewachsen ist; wir freuen 
uns über die Ankunft anderer Sprachen 
und Kulturen, die auch in ihren Mau-
ern feiern.
Wir Latinos haben den Ruf, besonders 
feierfreudig zu sein. Das stimmt, aber 
nicht im hedonistischen und individu-
alistischen Sinne. Die Fiesta ist eine 
Art, die Beziehung innerhalb der 
Grossfamilie (Cousins, Onkel, Tanten, 
Neffen usw.) und zu Freunden und 
Nachbarn aufrechtzuerhalten. Und 
noch mehr: Die Fiesta ist nicht nur für 
die begrenzte Gruppe, die sie organi-
siert. Feiern heisst, die Türen offenzu-
halten für den Fremden, der jederzeit 
kommen kann. Bei unseren Festen 
sind die Grenzen ausradiert. Beim ge-
meinsamen Feiern des Hummelfestes 
geht es darum, sich zum Essen zusam-
menzusetzen und gastronomische 
Spezialitäten, Geschichten und Gefüh-
le auszutauschen. Beim Feiern sollte 
ich mich nicht nur mit denjenigen zu-
sammensetzen, die ich bereits kenne, 
sondern auch die Gelegenheit nutzen, 
auf den Fremden zuzugehen und mit 

ihm in einen Dialog zu treten. Die Bar-
riere, die durch Schüchternheit oder 
mangelnde Sprachkenntnisse entsteht, 
soll überwunden werden. Wir haben 
das Glück, an einen fröhlichen Gott zu 
glauben. Wie uns das Evangelium be-
richtet, liess sich Jesus die Gelegenheit 
zum Feiern nicht entgehen. Er lehrt 
uns, wie wichtig es ist, zusammen mit 
anderen Freude zu verbreiten. Das 
Sonntagsgebot bezieht sich nicht nur 
auf die Eucharistie. Es lädt uns auch 
dazu ein, das Bedürfnis nach Feiern 
und Ausruhen zu akzeptieren. Gott 
will es so. Das ist der beste Weg, um den 
Geist der Brüderlichkeit in der Ge-
meinschaft zu leben. Das Fest ruft uns 
auch zur Kommunion und zur Brüder-
lichkeit auf. Wir teilen Brot (oder Paella 
oder Raclette oder Kuchen), wir erle-
ben die Freude des Zusammenseins. 
Wir arbeiten gemeinsam, und mit dem 
Erlös säen wir Solidarität, indem wir 
den Gewinn dieses Tages in ein Solida-
ritätsprojekt einbringen. Es ist schade, 
dass das Coronavirus und die auferleg-
ten Schutzmassnahmen es uns nicht 
erlauben, das diesjährige Hummelfest 
in diesem Sinne zu feiern. Die begrenz-
te Teilnehmerzahl zwingt die Mitglie-
der der Spanischsprachigen Mission, 
die Eucharistie an diesem Tag getrennt 
zu feiern. Hoffen wir, dass unsere Pael-
la unsere Botschafterin sein wird. 
Wenn Sie daran riechen, sollten Sie 
nicht vergessen, dass die Kirche Bruder 
Klaus auch ein kleines Stück der Seele 
der Spanischsprachigen Mission in Ba-
sel ist. Fröhliches Hummelfest. Alles 
Gute zum Geburtstag, Kirche Bruder 
Klaus. María Angeles Díaz

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Pilgerreise: Wege entstehen, wenn 
man sie geht
Von Basel nach Biel kennen viele den 
Weg per Zug. Einige bestimmt per Auto. 
Eine Gruppe Pilgerinnen und Pilger 
kennen ihn nun auch zu Fuss. Nach vier 
Pilgertagen im letzten Jahr sind wir nun 
nach weiteren vier Tagen in Biel ange-
kommen. Vier Tage unterwegs zu Fuss, 
durch die Natur des Juras, schweigend, 
sinnierend, staunend, ins Gespräch ver-
tieft. Miteinander waren wir bei bestem 
Wetter auf dem Weg. Dankbar sind wir, 
dass alle zufrieden und gesund wieder 
heimgekehrt sind. Wir freuen uns schon 
auf die nächste Wegstrecke von Biel 
nach Payerne im nächsten Jahr.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline
Hummelfest: 11.00 bis 17.00 Uhr Stand 
am Hummelfest. Knüpfen von Perlen-
ketten für das Perlengebet und Einfüh-
rung ins Perlengebet. Yoga: am 31. Au-
gust und 7. September um 18.00 Uhr in 
der Tituskirche. Abendmeditation: am 
1. und 8. September in der Tituskirche. 
Einkehrtag: am 4. September von 10.00 
bis 17.00 Uhr in der Tituskirche. Anmel-
dung bis 28. August an: anne.lauer@
offline-basel.ch. Kollekte.

GLAUBEN FEIERN

Hinweis Agenda
In unserer Gottesdienstagenda finden 
Sie immer die Angaben zu Gottesdiens-
ten und liturgischen Angeboten, die 
tatsächlich gefeiert werden. Wenn also 
einmal ein Werktag nicht aufgeführt 
ist, an dem in der Regel ein Gottesdienst 
stattfindet, dann wird an diesem Tag 
kein Gottesdienst gefeiert. Aufgrund 
von Ferien und Abwesenheiten kann 
dies immer wieder einmal vorkommen. 
Trotzdem wird das vielfältige Gottes-
dienstangebot an allen drei Standorten, 
Heiliggeist, Bruder Klaus und Don 
Bosco, überwiegend durchgeführt. Soll-
te einmal ein Gottesdienst nicht statt-
finden können, bitte wir Sie um Ver-
ständnis und laden herzlich ein, eines 

der zahlreichen anderen Angebote in 
unserer Stadt, in unserem Pastoral-
raum zu besuchen.

Taufen
Am 5. September empfangen Nael Dian 
Büttel, Sohn von Leonard Alexander 
Büttel und Noemi Bowald, sowie Joris 
Claude Ndjiky, Sohn von Elise Ngo Ndji-
ky, das Sakrament der Taufe. Wir wün-
schen den Familien viel Freude und 
Gottes Segen.

Hochzeit
Am 10. September spenden sich Marius 
Franz Wurzel und Valentina Calabrese 
das Sakrament der Ehe. Wir wünschen 
dem Paar alles Gute und Gottes Segen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Gottesdienste Hummelfest
Auch in diesem Jahr findet das Hum-
melfest in einem besonderen Rahmen 
statt. Da wir die geltenden Abstandsre-
geln weiterhin einhalten müssen, ist der 
Platz in der Kirche Bruder Klaus be-
schränkt. Aus diesem Grund passen wir 
die Gottesdienstordnung am Hummel-
fest ein wenig an. Am Samstagabend la-
den wir um 18.00 Uhr zur gemeinsamen 
Eucharistiefeier mit der reformierten 
Kirchgemeinde Gundeldingen-Bruder-
holz ein. Diese Feier wird musikalisch 
besonders gestaltet und ist eine schöne 
Gelegenheit, einmal mehr in ökumeni-
scher Gemeinschaft zu feiern. Der ge-
meinsame dreisprachige Gottesdienst 
am Sonntag kann leider nicht durchge-
führt werden, da wir für die grosse Ge-
meinde mit den geltenden Regeln nicht 
genügend Plätze zur Verfügung haben. 
Es werden Delegationen der Englisch-
sprachigen Gemeinde und der Spa-
nischsprachigen Mission am Gottes-
dienst um 10.30 Uhr teilnehmen und 
diesen mitgestalten, sodass die Vielfalt 
der Gottesdienstgemeinschaft auf dem 
Bruderholz doch erlebbar wird. Wir 
freuen uns besonders, dass Weihbischof 
Denis Theurillat in diesem Jahr zu uns 
kommt und den besonderen Festgottes-
dienst zum 60-Jahr-Jubiläum der Kir-
che Bruder Klaus feiert und heissen ihn 
schon jetzt herzlich willkommen! Der 
Gottesdienst der Spanischsprachigen 
Mission findet am Sonntag um 11.00 
Uhr in der Heiliggeistkirche statt und 
die Englischsprachige Gemeinde kommt 
am Sonntagabend um 17.30 Uhr in Bru-
der Klaus zusammen. Wir danken allen 
Beteiligten für ihre Flexibilität und für 
das gegenseitige Verständnis. Mit Tram 
und Bus wird eine Teilnahme am Fest-
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betrieb vor und nach den Gottesdiens-
ten gut möglich sein, und wir freuen 
uns, Sie begrüssen zu dürfen.

Die Kinderkirche
feiern wir am Sonntag, 29. August, um 
10.30 Uhr zum Hummelfest in der Doro-
thea-Kapelle der Kirche Bruder Klaus. 

Ökumenisches Morgengebet
Am Donnerstag, 2. September, um 9.30 
Uhr in der Kirche Bruder Klaus; an-
schliessend Bibelgespräch.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 28./29. August
BK: Projekte Hummelfest

Kollekte 4./5. September
HG, BK: Theologische Fakultät Luzern

Ergebnisse
HG: 8.8. Stiftung Theodora: Fr. 507.20; 
14./15.8. Gesangchor Heiliggeist: Fr. 802.35

Abschied nehmen mussten wir
von Maria Mordini-Frare (geb. 1936), 
Margrit Schärer-Sinniger (geb. 1925) 
und Rita Stöcklin-Gebert (geb. 1940).
Wir vertrauen auf Gottes Zusage und 
wollen sie getrost mit den Worten von 
Bruder Klaus in Gottes Hand überge-
ben: 
«Mein Herr und mein Gott nimm mich 
mir und gib mich ganz zu eigen dir.»
Den Angehörigen wünschen wir Kraft 
und Gottes Nähe in ihrer Trauer.

BEGEGNUNG

Apéro 
Bis auf Weiteres wird jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat ein Apéro nach dem 
Sonntagsgottesdienst serviert. Am 5. 
September findet also kein Apéro statt.

Hummelfest 28./29. August, 60 Jahre 
Kirche Bruder Klaus
Festbetrieb Samstag 11.00 bis 24.00 Uhr, 
Sonntag 11.30 bis 15.00 Uhr. Verkaufs-
stände, Essen (Paella nur am Sonntag), 
Trinken, Informationen zu den Projek-
ten, Angebote für Kinder bis elf Jahre, 
organisiert durch die Pfadi. Sonntag: 
14.00 Uhr Verlosung der Festabzeichen. 
Herzliche Einladung, wir freuen uns 
auf Sie! Brigitte Kuhn, OK-Präsidentin

Jugendlounge
Alle Mädchen und Jungen ab neun Jah-
re sind am Sonntag, 29. August, von 
11.30 bis 17.00 Uhr herzlich eingeladen, 
in der Jugendlounge Heiliggeist vorbei-
zukommen. 

Wandergruppe Don Bosco/ Heiliggeist
Dienstag, 31. August
Blauen–Ettingen–Witterswil
Besammlung: 9.25 Uhr Schalterhalle 
SBB, Abfahrt: 9.37 Uhr nach Zwingen. 
Bus nach Blauen. Wir laufen über den 
Blattenpass nach Ettingen ca. 2 Std. Mit-
tagessen Restaurant Rebstock. Nach-
mittags nach Witterswil 40 Min. 
Leitung: Cornelia Epprecht, Telefon 079 
645 01 71, Christine Heinzelmann, Tele-
fon 076 381 05 78

Frauengemeinschaft
Mittwoch, 15. September
Rheinuferspaziergang in Rheinfelden, 
Treffpunkt 13.25 Uhr Bahnhofspasserel-
le bei Gleis 11, Anmeldung bis 10. Sep-
tember bei Rosmarie Stoll, Telefon 061 
271 50 45 oder rosmarie.stoll@gmx.ch

Gehirnjogging
Am Freitag, 10. September, um 15.00 
Uhr sind Sie wieder herzlich eingeladen 
zum unterhaltsam anregenden Gehirn-
jogging im Saal des Restaurant L’Esprit. 
Im Anschluss ist Gelegenheit zum Kaf-
fee-/Teetrinken. 
Anmeldung nach Möglichkeit an Hella 
Grunwald, Telefon 061 204 40 06.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Aviso importante
Debido a la celebración de la Hummel-
fest, la misa del domingo 29 a las 11 h 

tendrá ligar en la Iglesia de Heiliggeist y 
no en Bruder Klaus como es habitual. 
Inicio de nuevos grupos:
Con el inicio del nuevo curso, comienza 
su actividad pastoral tres nuevos gru-
pos. Los niños y adolescents cuentan 
ahora conuna oferta de pre y postco-
munión. Los matrimonios jóvenes tam-
bién pueden compartir su espirituali-
dad en el nuevo grupo de Familias. Más 
infomración en la página web de la Mi-
sión (www.mision-basel.ch)

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

Mass at Bruder Klaus church
every Sunday at 17.30 h/5.30 pm.

V O R A N Z E I G E N

Herbstmärt Heiliggeist
Der Herbstmärt Heiliggeist denkt in 
diesem Jahr besonders solidarisch: Un-
sere Märtstandbetreibenden und die 
Gastronomie und kleinen Läden im 
Gundeli hatten während Corona harte 
Zeiten. So geben wir die Marktstände in 
diesem Jahr günstiger ab und unter-
stützen die Gundelibetriebe, die uns je-
des Jahr gesponsort haben, indem wir 
die Lospreise kaufen. 
Die Hälfte des bleibenden Erlöses geht 
dieses Jahr an Gärngschee Basel. Damit 
unterstützen wir ein Netzwerk, das sich 
während Corona schnell mit unkompli-
zierter nachbarschaftlicher Hilfe einen 
Namen gemacht hat und sich unbüro-
kratisch für Menschen in Basel einsetzt. 
Die andere Hälfte des Erlöses geht an 
Gruppierungen der Pfarrei. 

Kalorienbömbli am Herbstmärt
Kuchen, Torten und Dessertspenden 
werden gerne entgegengenommen. Bit-
te melden bei bea.inglin@bluewin.ch, 
Telefon 061 061 263 30 15.

Mitarbeit am Herbstmärt
Wir suchen noch immer Helferinnen 
und Helfer am Herbstmärt. 
Bitte melden bei Beatrice Inglin (siehe 
oben.

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28. August
18.00� BK�� Eucharistiefeier
� � (M.-A.�Wemmer/M.�Widmer)
Sonntag, 29. August
10.30� BK�� Eucharistiefeier
� � (Weihbischof�D.�Theurillat�und�

Team)
10.30� BK��Kinderkirche
11.00� HG��Eucaristía�en�español
17.30� BK��Mass�in�English�
Montag, 30. August
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � JZ�für�Hugo�Ilg-Kaltschmid;�Ar-

nold�Füeg;�August�Prélat-Doser
Dienstag, 31. August
14.15� HG��Rosenkranz
18.00� BK��Gottesdienst
� � JZ�für�Christian�und�Rafaël�Kun-

zelmann;�Gedächtnis�für�Ursula�
Spinas-Cotti

Mittwoch, 1. September
Hl. Verena
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � JZ�für�Josef�und�Anna�Heller-

Sättele;�Annita�und�René��
Rietschi-Heller;�Roman�Sitek;�
Maria�Zähringer-Tröndle

Donnerstag, 2. September
� 9.30� BK� Ökumenisches�Morgen-

gebet
11.00� DB��Gottesdienst�
Freitag, 3. September
18.30� BK�� Santo�Rosario
19.00� BK�� Eucaristía�en�español
23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. September
18.00� BK�� Schöpfungsgebet
� � (A.�Lauer�und�Team)
Sonntag, 5. September
10.30� HG��Kommunionfeier
� � (A.�Lauer)
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español
12.30� HG��Taufe

17.30� BK�� Mass�in�English�
Dienstag, 7. September
14.15� HG��Rosenkranz
18.00� BK�� Gottesdienst
Mittwoch, 8. September
Mariä Geburt
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � Gedächtnis�für�René�Zeugin-

Löhr;�Aimé�und�Jeanne�Theuril-
lat

Donnerstag, 9. September
Hl. Petrus Claver
11.00� DB��Gottesdienst�

Wichtiger Hinweis:
In� unserer� Kirche� haben� zurzeit� nach�
den�aktuellen�BAG-Bestimmungen�und�
den� Regelungen� des� Bistums� ca.� 150�
Personen� Platz.� Es� gilt� weiterhin� eine�
Masken-�und�Abstandspflicht.�Eine�An-
meldung� und� Registrierung� ist� nicht�
mehr� nötig.� Wir� danken� Ihnen� für� Ihr�
Verständnis!

zV
g

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Letzte-Hilfe-Kurs – Das Einmaleins der Sterbebegleitung

Erste Hilfe nach Unfällen zu leisten, 
wird in unserer Gesellschaft als eine 
selbstverständliche Aufgabe angesehen.
Doch wie helfen wir Menschen, deren 
Lebensende gekommen ist? Das Lebens-
ende und das Sterben machen uns als 
Mitmenschen oft hilflos. Uraltes Wissen 
zum Sterbegeleit ist verloren gegangen.
Der Kurs «Letzte Hilfe» ist ein Angebot 
für alle, die mehr darüber wissen 
möchten, was sie für einen Mitmen-
schen am Ende des Lebens tun können. 
Die Letzte-Hilfe-Kurse wurden in Öster-
reich und Deutschland entwickelt und 
erfolgreich erprobt. Der Verein palliati-
ve bs+bl organisiert und koordiniert die 
Kurse in den Kantonen Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft.
Ein Kurs, angeboten von der Pfarrei St. 
Clara, findet statt am Freitag, 22. Okto-
ber, von 10.00 Uhr bis 15.30 Uhr am Lin-
denberg 8. Er wird durch eine Pflege-
fachperson und eine Seelsorgerin in 

ökumenischer Offenheit gemeinsam 
verantwortet und von palliative bs+bl 
administrativ betreut und beinhaltet 
vier Themenschwerpunkte: 1. Sterben 
ist ein Teil des Lebens 2. Vorsorgen und 
Entscheiden 3. Leiden lindern 4. Ab-
schied nehmen. Kosten: Fr. 20.– (Mit-
tagessen inbegriffen).
Auskunft erteilt: Valeria Hengartner, 
Spitalseelsorgerin am USB und Verant-
wortliche der Projektstelle Seelsorge in 
mobiler palliative care der Röm.-Kath. 
Kirche BS: Telefon 079 794 36 26; valeria.
hengartner@usb.ch. Weitere Informati-
onen finden sich auch unter www.palli-
ative-bs-bl.ch und www.st-clara.ch.
Eine Anmeldung bis Freitag, 15. Okto-
ber, beim Pfarramt St. Clara, Lindenberg 
8, Basel 4058, Telefon 061 685 94 50, st.
clara@rkk-bs.ch ist notwendig.

Verein palliative bs+bl und
Sr. Rebekka Breitenmoser,  

Leiterin Administration und KommunikationWie helfen wir Menschen, deren Lebensende gekommen ist?

Seelsorgeraum St. Clara

M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
28./29. August
Für die Caritas Schweiz
Weltweit hungern über eine Milliarde 
Menschen. Steigende Nahrungsmittel-
preise und der Klimawandel verschärfen 
die Situation. Caritas Schweiz bekämpft 
diesen schlimmen Missstand weltweit 
und verbessert mit ihren Projekten die 
Ernährungssituation von 750 000 Men-
schen. Bei Katastrophen leistet Caritas 
Nothilfe, engagiert sich im Wiederauf-
bau und trägt dazu bei, dass die Men-
schen zukünftig gegen solche Ereignisse 
besser geschützt sind. Auch in der rei-
chen Schweiz gibt es Armut. Jede zehnte 
Person ist betroffen. Alleinerziehende, 
Familien mit drei und mehr Kindern und 
Jugendliche mit einer geringen Ausbil-
dung sind besonders gefährdet. Kinder, 
die in armen Familien aufwachsen, tra-
gen ein grosses Risiko, auch im Erwach-
senenalter auf Unterstützung angewie-
sen zu bleiben. Caritas nimmt sich sol-
cher Probleme an und hilft gezielt.
4./5. September
Für die Theologische Fakultät der Univer-
sität Luzern
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe braucht die 
Kirche wache, offene und gesprächsfä-
hige Theologinnen und Theologen. Sie 
braucht Bildungsstätten wie die Theo-
logische Fakultät Luzern, die für eine 
gründliche Ausbildung von Frauen und 
Männern für den kirchlichen Dienst 

sorgen. Das Bistum Basel stellt der 
Theologischen Fakultät seit Jahren ein 
Kirchenopfer für spezielle Projekte und 
Forschungen zur Verfügung. Die Ver-
antwortlichen danken für Ihre Spende.

Verdankungen für die Kollekte
Die Kollektenerträge finden Sie auf der 
Homepage www.st-clara.ch/medien/
publikationen. 
Wir danken herzlich für jede Gabe.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr, ausgenommen in den Schul-
ferien
Persönliche Segnung und Gebet in der 
Kirche St. Clara
Mittwoch, 1. September, von 16.00 bis 
17.00 Uhr

Beichte in der Kirche St. Clara
Freitag 17.00 bis 18.00 Uhr, ausgenom-
men in den Schulferien und Samstag 
15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

«Du führst uns hinaus ins Weite.»
5. September bis 19. Dezember in der 
Kirche St. Clara: Gottesdienst mit jun-
gen Erwachsenen: sonntags, jeweils 
20.00 Uhr.

Wir beginnen die Woche mit einer be-
sinnlichen Feier der Eucharistie in der 
Kirche St. Clara. Dabei erfahren wir Ge-
meinschaft im Glauben, der trägt und 
lebendig ist. Mit bewegender und be-
sinnlicher Musik. Anschliessend gibt es 
Gelegenheit zum Kennenlernen und 
Austauschen bei einem kleinen Um-
trunk in der Nähe. Es ist eine gemeinsa-
me Veranstaltung der Jesuiten-Kom-
munität, dem Fachbereich Bildung und 
Spiritualität der RKK Basel-Stadt, den 
Jugend-Seelsorgenden von St. Clara 
und Riehen, dem Chor Unisono, einem 
Instrumentalensemble sowie der kug.

Andreas Schalbetter SJ

GEBET

Rosenkranz
St. Clara  Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph  Mo und Do 17.00 Uhr
  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael  Di 18.15 Uhr
St. Christophorus  Do 17.45 Uhr*
 Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht zu folgenden Zeiten in der 
Kirche St. Clara die Möglichkeit zur stil-
len Anbetung:
Mo bis Sa  10.15 bis 12.00 Uhr
Do  19.30 bis 20.00 Uhr
1. Fr im Monat 19.30 bis 20.00 Uhr

Kleine christliche Gemeinschaften
Am Dienstag, 31. August, um 19.30 Uhr 
in der Kapelle von St. Joseph (Eingang 
durch Seitentür Kapelle) trifft sich die 
Kleine christliche Gemeinschaft St. Jo-
seph. 
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Tägliche Anbetung in der Kirche  
St. Clara von 10.15 bis 12.00 Uhr.
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Am Donnerstag, 2. September, um 19.00 
Uhr am Klingental 7, c/o Georges Kaiser 
trifft sich die Kleine christliche Ge-
meinschaft St. Clara. 
Alle sind willkommen zum gemeinsa-
men Bibelteilen und zum Blick auf das 
persönliche konkrete christliche Le-
ben.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: 
Montag, 6. September von 15.00 bis 
16.00 Uhr in der Kirche St. Michael (Sei-
tenkapelle). 
Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Eselreiten am Markusfescht 2019.

Markusfescht am 4. und 5. September
Wir laden alle ein, dieses Jahr noch ein-
mal mit uns rund um die Kirche St. Mar-
kus zu feiern. Herzlich willkommen zu 

Spiel, Geselligkeit und Genüssen. Fest-
beginn ist am Samstag um 14.00 Uhr, es 
dauert bis spät abends. Am Sonntag be-
ginnt das Fest um 10.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in ökumenischer Offenheit 
in der Kirche St. Markus. Das Fest bietet 
im Besonderen viel für die Kinder: Spie-
len auf der Strasse, Schminkstand, Hüpf-
burg, Eselreiten … Weitere Programm-
punkte: Samstagnachmittag Karaoke 
mit dem QTP Hirzbrunnen im Jugend-
raum, 18.00 Uhr Guggemusik, 19.00 Uhr 
Happyhour-Band, am Sonntag 15.00 Uhr 
Chor Surprise Basel. Auf der Menükarte 
stehen Würste und Steaks vom Grill, 
Pommes, Salate, Kaffee und Kuchen. Am 
Sonntag duftet der traditionelle Leue-
broote. Feiern Sie mit uns, bis bald. 
 Kathrin Knoepfli und OK Team

Stammtisch der Männervereinigung 
St. Michael
Am Donnerstag, 9. September, 19 Uhr 
trifft sich die Männervereinigung zu 
ihrem monatlichen Treff im Kirchge-
meindehaus St. Markus, Kleinriehen-
strasse 71, 4058 Basel. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

Wer macht wohl diesen Stich?

Christophorusbeizli
Am Freitag, 3. September, wird im Kir-
chenzentrum St. Christophorus, Klein-
hüningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich Sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Verges-
sen Sie den Alltagstrott für einige Stun-
den bei einem Glas Wein und günsti-
gem Essen. Herzlich willkommen.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich – auch während der Ferienzeit 
– am Lindenberg 8 einen Mittagstisch an.
Jeden Donnerstag um 12.00 Uhr servie-
ren freiwillige Helferinnen und Helfer 
ein feines durch das Ristorante Borro-
meo (Overall Gastro) mit viel Liebe zu-
bereitetes Mittagessen für Fr. 16.–. Im 
Preis inbegriffen ist eine Suppe, ein Sa-
lat, der Hauptgang, ein Dessert sowie 
Wasser und ein Kaffee zum Abschluss. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis je-
weils Montag, 11.30 Uhr an das Pfarramt 

St. Clara st.clara@rkk-bs.ch, Telefon 061 
685 94 50. Jung und Alt sind herzlich 
eingeladen! Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Bistro Pulpo
Besuchen Sie das einladende take away 
vor dem Bistro Pulpo an der Rheinpro-
menade beim Lindenberg. Der Stand ist 
montags bis freitags von 15.00 bis 21.00 
Uhr und samstags und sonntags von 
12.00 bis 21.00 Uhr geöffnet. Das Pulpo-
team freut sich auf Ihren Besuch.

Bioladen Peppone Mercado
Andres Marbach und sein Team der 
ge.m.a. freuen sich, Sie im Ladenlokal 
an der Markgräflerstrasse 14, 4057 Basel 
von Montag bis Freitag von 9.00 bis 
17.00 Uhr begrüssen zu dürfen.

BILDUNG

Jetzt anmelden:
Erstkommunion/Firmweg
Nach den Herbstferien starten wir in 
der Pfarrei St. Clara mit dem Erstkom-
munionunterricht (i.d.R. 3. Klasse) und 
dem Firmweg (7. bis 9. Klasse). Die Erst-
kommunion wird am Sonntag, 1. Mai 
2022, und die Firmung im Frühsommer 
2023/2024 gefeiert. Wer sich noch an-
melden möchte, fülle bitte das Anmel-
deformular aus, welches auf der Home-
page www.st-clara.ch unter Erstkom-
munion respektiv Firmung zu finden 
ist. Marie Hohl, Katechetin, und Luca 
Pontillo, Jugendseelsorger, freuen sich 
auf spannende Wege mit den Kindern 
und Jugendlichen und über aufrichtige 
Begegnungen mit den Eltern. Bei Fra-
gen oder Unklarheiten steht Ihnen das 
Pfarramt (Telefon 061 685 94 50, st.cla-
ra@rkk-bs.ch) gerne zur Verfügung.

Sr. Rebekka Breitenmoser, 
Leiterin Administration und Kommunikation

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Klosterkapelle
Frühgebet: Mo bis Fr 6.30 Uhr
Gemeinsame Stille:
Mo und Di 7.00 bis 8.00 Uhr
Gebetsstunde MFM:
Mo, 6. September, 14.00 bis 16.00 Uhr

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im Kar-
melitenkloster

A G E N D A

Abkürzungen:  
St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 28. August
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.00� Cla� Eucharistiefeier
Sonntag, 29. August
� 8.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
10.30� Jo� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.30� Cla� Santa�Messa�italiana
Montag, 30. August
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.45� Jo� lat.�hl.�Messe
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Dienstag, 31. August
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Lina�Schutzbach
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Mittwoch, 1. September
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Donnerstag, 2. September
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.00� Jo� lat.�hl.�Messe
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Freitag, 3. September
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � Ged.�für�Rudolf�und�Claire�Säu-

berli-Bieri�mit�Söhnen�Thomas�
und�Robert

17.00� Jo� lat.�hl.�Messe
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Mi�� kroat.�Eucharistiefeier
21.30� Jo� philip.�Adoration
Samstag, 4. September
� 8.00� Jo� lat.�hl.�Messe
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.00� Cla� Eucharistiefeier
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Sonntag, 5. September
� 8.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
10.30� Jo� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.30� Cla� Santa�Messa�italiana
20.00� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 6. September
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Dienstag, 7. September
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Albert�Wagner-Schweizer
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. September
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. September
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
Freitag, 10. September
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Cla� Vesper
19.00� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Mi�� kroat.�Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.
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Ströme leben-
digen Wassers.

Schöpfungszeit

Die Schöpfung zu bewahren und zu hü-
ten, diese Aufgabe ist uns Menschen 
gegeben von Anfang an. Die Schöpfung 
ist uns geschenkt und unsere Existenz 
ist abhängig von ihr. Die «Schöpfungs-
Zeit» zwischen dem 1. September und 
dem 4. Oktober ruft uns das wieder ins 
Bewusstsein. «Damit Ströme lebendi-
gen Wassers fliessen». Wasser reinigt 
und belebt, ist lebensnotwendig und 
erfrischend. Kann auch verwüsten und 
verschlingen. Ist gefährdet und bedroht 
und damit auch unsere Existenz. Der 
heilige Franziskus schreibt es in seinem 
Sonnengesang so (Übertragung von 
Anton Rotzetter): 

Lob sei dir
mein Herr
durch Schwester Wasser
Sehr nützlich ist sie
demütig
kostbar und rein
Feiern wir die SchöpfungsZeit. Loben 
und danken wir für das, was uns ge-
schenkt ist, auf dass wir diese Kostbar-
keit auch für die nächsten Generatio-
nen bewahren. 
Herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten am 4. und 5. September. Der 
Gottesdienst am Sonntag wird musika-
lisch gestaltet vom Kirchenchor. 
 Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Audiostream der Gottesdienste
Alle Gottesdienste am Samstag und 
Sonntag werden weiterhin als Audio-
stream übertragen. Sie können über die 
Telefonnummer 061 533 75 40 oder über 
den Link https://2go.cam/live/rkk-rie-
hen-bettingen mitgehört werden. 

Das Sakrament der Taufe
hat am 22. August Laura Marie Fulne-
czek empfangen. Wir wünschen dem 
Täufling und der Familie viel Freude 
und Gottes Segen. 

Kirchentreff nach dem Gottesdienst
Herzliche Einladung, nach dem Gottes-
dienst am Sonntag, 5. September, im 
Pfarreiheim zusammenzubleiben und 
etwas zu trinken.

Sprechstunde
Dorothee Becker ist dienstags von 16.00 
bis 18.00 Uhr telefonisch zu erreichen: 
061 641 52 46. 

Juniagottesdienst
Die Juniainitiative setzt sich dafür ein, 
dass Frauen zum sakramentalen Dienst 
ordiniert werden. Im Zusammenhang 
mit dem Gebet am Donnerstag um Ver-
änderungen in der Kirche wollen wir 
uns am Donnerstag, 9. September, um 
18.30 Uhr stärken und ermutigen las-
sen, auf diesem Weg weiterzugehen, 
Veränderungen zu bewirken und dar-
um zu beten. Herzliche Einladung!

Die Kollekten
28./29. August: Caritas Schweiz
Am Caritassonntag nehmen alle Pfar-
reien in der Schweiz die Kollekte für die 
Arbeit von Caritas Schweiz auf. Jeder 
Beitrag ermöglicht es, von Armut be-
troffenen Menschen weltweit unbüro-

kratisch und wirksam zu helfen. So er-
halten sie neue Perspektiven und Ent-
wicklungsmöglichkeiten.
4./5. September: Für oeku – Kirche und 
Umwelt. Sie unterstützt Kirchgemeinden 
und Pfarreien dabei, ihre Verantwortung 
für die Schöpfung wahrzunehmen. 

Gerne verdanken wir folgende  
Kollekten
3./4. Juli: Unterstützung Schule in Kon-
go, der Heimat von Pfr. Nicolas Cishugi: 
Fr. 259.–
10./11. Juli: Covid-19-Nothilfe-Fonds 
von Missio: Fr. 357.–
17./18. Juli: Gassenküche: Fr. 210.–
24./25. Juli: Juniainitiative: Fr. 211.–
31. Juli/1. August: Schweizerische Hilfe 
für Mutter und Kind (SHMK): Fr. 272.– 
7./8. August: Diakonie Katastrophenhilfe 
für Hochwasserbetroffene in Deutsch-
land: Fr. 480.–. Herzlichen Dank!

Seniorenmittagstisch St. Franziskus
Der Mittagstisch für Seniorinnen und Se-
nioren findet dienstags um 12.00 Uhr im 
Pfarrheim statt. In gemütlicher Atmo-
sphäre servieren Ihnen freiwillige Helfe-
rinnen ein feines Menü mit Dessert. 
Schauen Sie doch einmal herein, Sie sind 
herzlich willkommen! Anmeldungen 
bitte bis jeweils Montag 11.00 Uhr beim 
Sozialdienst der Pfarrei St. Franziskus. 
Daniela Moreno, Tel. 061 601 70 76, E-
Mail daniela.moreno@rkk-bs.ch.

V O R A N Z E I G E N

Kirchentag unterwegs
Dieses Jahr gibt es zum Bettag vielfältige 
Möglichkeiten, an verschiedenen Orten 
in Riehen zu beten am Sonntag, 19. Sept., 
jeweils nach den Gottesdiensten vor Ort 
bis 15.00 Uhr. Auch unsere Kirche wird 
ein Ort des Segens sein. Zum Abschluss 
um 15.30 Uhr in der Kirche St. Franziskus 
werden wir beten, danken und derer ge-
denken, die in Riehen an Covid–19 ver-
storben sind. Am Samstag, 18. Septem-
ber, werden wir im Rahmen von «Riehen 
betet» beim Coffeebike der Dorfkirche 
auf dem Dorfplatz von 9.00 bis 16.00 Uhr 
die Kirchen in Riehen vorstellen.

Begegnungsfest
Immer wieder musste es verschoben 
werden. Nun planen wir am Wochen-
ende 30./31. Oktober das Begegnungs-
fest für die Pfarrei. Bitte merken Sie sich 
diesen Termin vor.

A G E N D A
22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28. August
Hl. Augustinus
17.30� Kommunionfeier�(D.�Becker)
Sonntag, 29. August
10.30� Kommunionfeier�(D.�Becker)
Montag, 30. August
15.00� Rosenkranzgebet
18.00� Ökum.�Taizégebet
Dienstag, 31. August 
Hl. Paulinus
12.00� Seniorenmittagstisch
16.00�bis�18.00�telefonische�Sprech-

stunde:�Telefon�061�641�52�46
Donnerstag, 2. September
� 9.30� Eucharistiefeier
� � Kaffee�im�Pfarreiheim

Herz-Jesu-Freitag, 3. September
17.30� Eucharistiefeier
23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. September
17.30� Eucharistiefeier�zur�Schöpfungs-

Zeit�(M.�Föhn/D.�Becker)
Sonntag, 5. September
10.30� Eucharistiefeier�zur�Schöpfungs-

Zeit;�musikalisch�gestaltet�vom�
Kirchenchor�St.�Franziskus�

� � (M.�Föhn/D.�Becker)
Montag, 6. September 
Hl. Magnus
15.00� Rosenkranzgebet
18.00� Ökum.�Taizégebet
Dienstag, 7. September
12.00� Seniorenmittagstisch

16.00�bis�18.00�telefonische�Sprech-
stunde:�Telefon�061�641�52�46

Donnerstag, 9. September
Hl. Petrus Claver
§9.30� Kommunionfeier
� � Kaffee�im�Pfarreiheim
18.30� Juniagottesdienst

ST. MICHAEL
Sonntag, 29. August
� 8.00� Kroat.�Eucharistiefeier
11.00� Kroat.�Eucharistiefeier
Freitag, 3. September
19.30� Kroat.�Eucharistiefeier
Sonntag, 5. September
� 8.00� Kroat.�Eucharistiefeier
11.00� Kroat.�Eucharistiefeie
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.


